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— (Für Einführung von Messer und Gabel)
iu der französischeu Armee wird iu der „France militaire"
iNr. 799) plaidirt. Man habe dem Soldaten wohl Teller,
Flaschen, Salzgeschirre, Salatschüsseln u. s. w. zur
Verfügung gestellt, doch habe man ihm noch nicht ein
Messer gegeben, um das Fleisch zu schneiden und eine

Gabel, um dasselbe zum Munde zu führen. Bis jetzt
müsse der Soldat die 5 oder 10 Finger als Gabel und
wie Vater Adam die Zähne als Messer benützen. Wie
es seheint, vergisst man über dem, wenn auch nicht
gerade Ueberfl üssigen, so doch das Nothwendigste.

— (Der militärische Gruss) soll von Unteroffizieren

und Soldaten (nach Verordnung des

Kriegsministers) in Zukunft den Verwaltungsoffizieren und den
Waffenkontroleuren (wenn diese die Uniform tragen)
geleistet werden. Es ist merkwürdig, dass hierüber eine
besondere Weisung nöthig war, da das Reglement von
1883, Art. 312 vorschreibt, dass jeder Untergebene
seinem Vorgesetzten den Gruss zu leisten habe.

— (Militär-Journalistik.) Das „Journal militaire
officiel" wird in Zukunft den Titel „Bulletin officiel du
ministre de la guerre" führen. Dasselbe wird alle
Gesetze, Erlasse, Reglements, Vorschriften, Staatsüber-
schläge, Entscheidungen, Kreisschreiben und
Bekanntmachungen, welche das Militär betreffen, bringen.

Das „Bulletin de la reunion des officiers" ist seit Neujahr

in eine „Revue du cercle militaire" umgewandelt
worden.

England. (Ein Distanzritt) ist ausgeführt worden
unter Leitung des Generalmajors Evelyn Wood, von
dem Lieutenant Maryon Willson, 1 Wachtmeister und 4
Mann des 13. Busarenregiments. Die Entfernung von
Colchester nach Norwich wurde, Hin- und Herweg,
in 68'/a Stunden zurückgelegt, inbegriffen 2 Nächte,
welche in Ipswich zugebracht wurden.

Die ganze Entfernung, 138 Meilen, wurde in 20
Stunden 39 Minuten zurückgelegt; dieses macht zirka 7

engl. Meilen per Stunde.

Die Pferde trugen ein mittleres Gewicht von 227

Pfund und waren einige Tage trainirt worden. Mann
nnd Pferd befanden sich bei der Rückkehr im besten
Zustand.

Die Leistung und Schnelligkeit bietet nichts Ausser-

gewöhnliches, doch die Erfahrung hat die Militär-Behörden

veranlasst, den Regimentern die Vornahme
solcher Uebnngen zu empfehlen.

Rumänien. (Heeresausrüstung.) Der Polit. Korr.
wird ans Bukarest gemeldet, dass Rumänien mit grossem
Eifer an seiner Heeresausrüstung arbeite. Zwei höhere
Offiziere weilen in Essen, um die neuen Batterien zu

übernehmen; ausserdem fertigt Krupp 165,000 Projektile

an. Im Bukarester Zeughause wird Tag und Nacht
gearbeitet; die Repetirgewehrfrage ist noch nicht
entschieden. Zar Zeit werden Versuche mit dem Modell des

Schweizerfabrikanten Rubin, Kaliber 7'/s mm., gemacht.

Mexiko. (Der Verräther des Kaisers Max.) Ein
schmachbedecktes Leben hat dieser Tage seinen Abschluss

gefanden: das des Obersten Miguel Lopez, welcher den

unglücklichen Kaiser Max verrathen hat. Johannes
Scherr bemerkt von demselben: „Der Oberst Miguel
Lopez, ein Oheim der Marschallin Bazaine, auch Ritter
der Ehrenlegion, soll den Erzherzog um 10,000 Pesos

an Escobedo verrathen and verkauft, das heisst an jenem
Morgen den Belagerern das Thor von La Cruz aufge-
than nnd sie sogar bis in das Schlafzimmer Maximilians
geführt haben. Allem nach, was man von diesem Lopez
weiss, war er ganz der Mann dazu, diese Infamie zu

begehen. Prinz Salm berichtet, dass nach seiner und
des Erzherzogs Gefangennahme in ihrer Gegenwart ein

höherer republikanischer Offizier den Lopez laut als

Verräther bezeichnet und hinzugefügt habe: „Solche
Leute benützt man und gibt ihnen dann einen Fusstritt."
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Verlag von Albert Koch in Stuttgart,
zu beziehen durch alle Buchbandlungen:

Das militärische Krokiren im Felde
nach den einfachsten Principien bearbeitet von P. Finck. Hit
vielen Holzschnitten. Neue Ausgabe. 4'/> Bog. in 8*. Preis broch.
Mk. 1. 60.

Die Sitnations- und Terraindarstellung
auf dem Standpunkt des neuesten Fortschrittes bearbeitet von P.
Finck. Mit 2 Tafeln und vielen in den Text gedruckten
Holzschnitten. Heue Ausgabe. 6'/« Bog. gr. 8*. Preis broch. Mk. 3. —

Spezialität in Reithosen
von

C. Münz, Tailleur, in Bischofszeil.
Die Reithosen nach meinem Schnitt entsprechen allen

Anforderungen betreffend Bequemlichkeit und Eleganz;
ich liefere jedes Paar mit der Garantie, dass selbige
weder im Schritt noch im Knie reissen in Folge von
Spannung. Grosse Auswahl in zweckdienlichen Stoffen.
Schnelle Bedienung.

Reitpferd.
Ein truppenfrommes Reitpferd zum Vermiethen für

die nächste Zeit an einen des Reitens gewohnten Offizier
steht bei Werkmeister

(Ha 1187 Z) C. Kounuot in Maienfeld.

Das Uniformen-Geschäft
von

Jaliot> Müller
in Schaffhausen

empfiehlt sich den Herren Offizieren zur Anfertigung von
Uniformen jeder Waffengattung. Feiner deutscher Schnitt,
bei exakter Ausführung. Reisende und Preiscourants
zur Verfügung. Beste Referenzen.
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